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Junge Menschen für den 
Angermunder Kulturkreis 
(AKK) zu gewinnen, diese 
Absicht stand bei der Mit-
gliederversammlung am 10. 
Mai klar im Vordergrund. 
Und schon die Musik zum 
Auftakt mit sechs Jugendli-
chen von der Big Band vom 
Theodor-Fliedner-Gymna-
sium und zwei Erwachsenen 
heizte die Stimmung an die-
sem Abend gut ein. 
Klarinette, E-Gitarre, Saxo-

phon, Schlagzeug, Trompete 
und Klavier füllten den 
Pfarrsaal, der mit etwa 35 
Mitgliedern gut gefüllt war. 

Tel. 0211- 59 89 19 50 · bewerbung@raumgut.com

www.raumgut.com/karriere

Maler und Lackierer (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt und zeige Dein Können – 
in einem super Team, bei richtig guter Bezahlung!

Wir suchen – für unseren [rg] facility service

mieten / kaufen vermieten / verkaufen Hausverwaltung

Unbefristeter Arbeitsvertrag

Freundlicher, familiärer Umgang miteinander

Der Angermunder  
Kulturkreis soll  
sich verjüngen

Wenn zehn Prozent aller 
Mitglieder bei der jährlichen 
Versammlung erscheinen, 
ist das schon eine gute Bi-
lanz, meint auch Wolfgang 
Küppers. Der neue erste 
Vorsitzende des AKK führte 
gut gelaunt durch die Sit-
zung, die nach etwa 90 Mi-
nuten beendet war. 
Vieles neu macht der Mai
Wieder mehr Kultur in das 

Leben zu bringen, das von 
Corona ausgebremst wurde, 
das soll das Ziel des AKK 
sein. 294 Mitglieder zählt 
der Verein, elf sind ausgetre-
ten, drei verstorben, drei 
nicht mehr auffindbar, fünf 
neu eingetreten. Etwa 70 
Prozent der Mitglieder sind 
zwischen 70 und 90 Jahre 
alt. Erklärtes Ziel des Vor-
standes: den Altersdurch-
schnitt gewaltig senken. Wie 
das gehen kann, erklärte 
Wolfgang Küppers. Mit ei-
nem „Future-Projekt“ mit 
der Friedrich-von-Spee Ge-
meinschaftsgrundschule soll 
der Nachwuchs gezielt ins 
Boot geholt werden. „Wir 
haben die Schulleiterin Mar-

tina Schwenk angesprochen 
und die Viertklässler gebe-
ten, in einer Mal- und Bas-
telaktion Ideen zu sammeln, 
wie sie sich Angermund von 
morgen vorstellen“, erklärt 
Küppers. In einer Ausstel-
lung sollen die Ergebnisse 
schon bald gezeigt werden. 

Danke für die Blumen – Ingrid und Siegmar Scholz standen bei der Mitgliederversammlung 
des Angermunder Kulturkreises im Mittelpunkt. Zu Recht, denn Siegmar Scholz ist nun neuer 
AKK-Ehrenvorsitzender.                                                                                                          Foto: G.S.

Fortsetzung Seite 5

Hier ist noch ein 
guter Platz für Ihre 

Anzeige!
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Schützen- und Volksfest in Stockum
Endlich wieder Schützen-

fest in Stockum zu Pfings-
ten, vom 4. bis 7. Juni! Da-
mit beginnt die Reihe der 
Schützenfeste im Düsseldor-
fer Norden. Dabei ist es pas-
send, dass die Stockumer ihr 
großes Fest immer über 
Pfingsten feiern, somit ist es 
zugleich Pfingstkirmes auf 
dem zentralen und gut mit 
der U 78 und U 79 erreich-
baren Schützenplatz vor 
dem Aquazoo. Gestartet 
wird traditionell mit einem 
Feldgottesdienst am Sams-
tag, 4. Juni, 16.30 Uhr an der 
Lönsstraße 5 am Senioren-
heim. Am Heimatabend im 
Festzelt auf dem Schützen-
platz spielt um 20 Uhr die 
Band Roland Brüggen.  
Pfingstsonntag, 5. Juni, gibt 
es Platzkonzerte ab 11 Uhr 
am Heideröschen, an der 
Kastanie und an der Stock-
umer Kirchstraße. Ab 14.15 
Uhr wird auf der Stockumer 
Kirchstraße angetreten zum 
großen Schützenumzug 
durch Stockum. Der Zug en-

det wieder dort mit der Pa-
rade vor den Majestäten und 
Ehrengästen ab 16 Uhr. Auf 
den Bürgervogel wird ab 
17.20 Uhr geschossen und 
der Sonntag klingt aus mit 
Tanz im Festzelt ab 20 Uhr. 
Dabei wird auch der Bürger-
könig geehrt.  
Nach dem Frühschoppen 

ab 11 Uhr ist der Pfingst-
montag dem Pfänderschie-
ßen (13 Uhr), dem Schießen 
auf die Jungschützenkönigs-
platte (16.30 Uhr), die Kron-
prinzenplatte (17 Uhr) und 
um 17.30 Uhr auf die Regi-
mentskönigsplatte gewid-
met. Gegen 18.30 Uhr kön-
nen dann, noch am Schieß-
stand, die Majestäten pro-
klamiert werden.  Der Ball 
der Könige und die Krönun-
gen des neuen Pagen- und 
des Jungschützenkönigspaa-
res beginnt um 20 Uhr. 
 Erst am Dienstagabend en-

det das Stockumer Schüt-
zenfest mit dem Krönungs-
ball ab 19.30 Uhr mit den 
Ehrungen und Verleihungen 

der Pfänder, Krönung des 
neuen Kronprinzenpaares 
und Regimentskönigspaa-
res. Damit geben Daniela 
Reuter und ihr inzwischen 
auch zum Ehemann gewor-
dener Andre die Würde des 
Regimentskönigpaars nach 
dreijähriger Dienstzeit an 
die neuen Majestäten ab. 
Daniela ist seit 1997 Mit-
glied im Stockumer Schüt-
zenverein und hat bereits 
große Erfahrung als Majes-
tät. Sie war bereits Pagenkö-
nigin, Begleitung des Jung-
schützenkönigs, Kronprin-
zessin 2005 und 2012 und 
nochmals 2014, dann schon 
zusammen mit ihrem Andre 
als Kronprinz. Seit vielen 
Jahren ist sie zudem 1. 
Schriftführerin.  
Der große Zapfenstreich 

um 22 Uhr ist das förmliche 
Ende des Schützenfestes. 
Nicht ausgeschlossen, dass 
das Feiern im Zelt bis in den 
frühen Mittwochmorgen hi-
nein weitergeht!                H.S. 

Abnahme der Parade vor den Majestäten und Ehrengästen auf der Stockumer Kirchstraße.                                                                             Archivfoto: H.S. (2015).
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Unser Leistungsspektrum auf einen Blick:
• Milchpumpen
• Stillzubehör
• Kompression
• Bandagen
• Orthesen

Kreuzbergstr. 79 · 40489 Düsseldorf
Tel.: (0211) 542 132 80 · E-Mail: duesseldorf@beuthel.de

www.beuthel.de

Das Sanitätshaus Beuthel
in Düsseldorf-Kaiserswerth sorgt für Ihr Wohlbefinden!

• Atemtherapie
• Rollatoren
• Rollstühle
• u.v.m.

Eine Stunde lang werden in 
der Mutterhauskirche in 
Kaiserswerth sommerliche 
Klänge am 12. Juni um 18 
Uhr den Kirchenraum fül-
len. Die Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenen-Kantorei 
Kaiserswerth wird mit der 
Band Avalon und einem 
Kammerorchester unter der 
Leitung von Kirchenmusik-
direktorin Susanne Hiekel 
das Chorkonzert gestalten. 
Das berühmte „Halleluja“ 
aus dem Messiah von Georg 

Friedrich Händel wird ne-
ben den Motteten von Jan 
Pieterszoon Sweelinck und 
Gottfried Homilius erklin-
gen. Gospels und Spirituals 
runden die Stücke zum The-
ma Freude und Heiterkeit 
ab, ganz passend zum Som-
mer. 
Dabei steht das generati-

onsübergreifende Singen 
von Kindern und Erwachse-
nen im Vordergrund, unter 
dem Motto „Gottes Lob in 
Ewigkeit“ mit abwechs-

lungsreichen und kurzweili-
gen Chorwerken. 
Das Kulturamt der Stadt 

Düsseldorf unterstützt das 
Konzert. Der Eintritt ist frei. 
Über Spenden am Ausgang 
freuen sich die Veranstalter 
immer. 
Sommerliches Chorkonzert 

am 12. Juni um 18 Uhr in 
der Mutterhauskirche Kai-
serswerth, Zeppenheimer 
Weg, Kaiserswerth.         G.S. 

Open-Air Jazz-Konzert 
im Klemensviertel

Nach coronabedingter Pau-
se präsentieren am Samstag, 
11. Juni die Big Band und 
Vocals des Theodor-Flied-
ner-Gymnasium (TFG) ihre 
Konzertshow 2022 im Kai-
serswerther Klemensviertel 
auf der ASSVOR-Bühne. 
„Dance Off These Bad Ti-

mes“ ist das Motto der dies-
jährigen Konzertshow, die 
auch als Benefizkonzert für 
die Ukraine bereits in der 
Aula des Theodor-Fliedner-
Gymnasiums zu hören war. 
Ab 18 Uhr sind nacheinan-

der die „Junior Big Band“ 
der Fünft- bis Achtklässler 
die „TFG Big Band & Vo-
cals“ der Klassen 9–12 sowie 
die „TFG Allstar Big Band“ 
der Ehemaligen unter der 
Leitung von Martin Weit-
kamp, Johannes Ziemer, 
Florian Hanke und Sara 

Wittazscheck live zu erle-
ben. 
„Die Kosten für eine solche 

Veranstaltung sind natürlich 
sehr hoch“, so Martin Weit-
kamp, „daher freuen wir uns 
auch dieses Jahr wieder die 
Firma ASSVOR Immobilien 
als Hauptsponsor gewinnen 
zu können.“ Die Firma ASS-
VOR mit Geschäftsführer 
Marcus Krüll trägt sämtliche 
Kosten für Bühne und Tech-
nik.  
Organisatorisch unterstützt 

wird das Projekt erneut 
durch Klaus Macher von 
„Die Friseure Dammer & 
Macher“. Klaus Unterwai-
ning von der Gaststätte 
„Tonhalle“ stellt Tische und 
Bänke für die Besucher zur 
Verfügung. Für das leibliche 
Wohl sorgt die gesamte ört-
liche Gastronomie des Kle-

mensviertels. 
Bei diesem in den vergan-

genen Jahren beliebten Kul-
turevent des Stadtteils Kai-
serswerth können sich die 
Besucher sowohl auf Jazz, 
Soul und Funk der Big Band, 
sowie solistische Auftritte 
der Extraklasse freuen – und 
das bei freiem Eintritt! 

Programmfolge: 
18.00 – 20.00 Uhr 
Junior Big Band und Big 

Band mit Vocals 
20.00 – 21.00 Uhr 

Ehemalige der TFG-Big 
Band treten solistisch und 
in Combos auf 
21.00 – 22.00 Uhr 

Die TFG-Allstar Big Band 
spielt Highlights aus 
früheren Konzertshows

Sommerliches  
Chorkonzert in  

Kaiserswerth
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ße 2 in Angermund. Als ihr 
Sohn sich ankündigte, wur-
de die Wohnung zu klein 
und die Familie zog an den 
Koppelskamp. Peter Ostlen-
der war gelernter Großhan-
delskaufmann und arbeitete 
als  Postbeamter und machte 
Karriere in Kaiserswerth, 
Margot kümmerte sich um 
den Haushalt, den Sohn und 
ihren Ehemann. Zwei Enkel 
(34 und 35 Jahre) komplet-
tieren die Familie. 
30 Jahre Kassierer in der 

St. Sebastianus Bruder-
schaft 
Die St. Sebastianus Bruder-

schaft spielte eine große Rol-

le. Seit 1967 ist Peter Ostlen-
der in der Bruderschaft, 30 
Jahre war er Kassierer. Zu-
verlässigkeit, Treue und Be-
scheidenheit zeichnen ihn 
aus, wie der Bruderschafts- 
chef Peter Ahlmann einst 
betonte. In der Garde-Grup-
pe ist er noch heute, doch 
inzwischen fällt dem 87-jäh-
rigen das Laufen schwer. 
Margot Ostlender, die die 
vergangenen 67 Jahre in der 
Rosenstadt verbracht hat, 
erledigt alles in Angermund. 
Einkäufe, Friseur, Arztbesu-
che. Früher ging das Paar 
mit Freunden im Angerkrug 
kegeln, quasi vor der Türe. 

Auch Stenger spielte eine 
Rolle in ihrem Leben. Und 
Reisen, obwohl Peter Ost-
lender nie geflogen ist. „Weil 
er nicht wollte“, erklärt seine 
Frau. Doch Europa haben 
die beiden abgegrast. „Die 
Mittelgebirge, Jugoslawien, 
viele Fahrradtouren haben 
wir gemacht“, erinnert sich 
Peter Ostlender. Als sich 
Margot zu ihm auf die 
Couch für das gemeinsame 
Foto setzt, strahlt er sie an. 
Marmor, Stein und Eisen 
bricht, doch die Liebe wohl 
nicht.                                  G.S. 

Bei so sommerlichen Tem-
peraturen wird es um Rahm 
und Angermund herum 
wieder bunt: Die Freilandro-
sen auf den Rosenfeldern 
von „Rosen Ruland“ werden 
wieder beerntet, und der 
Rosengarten am Grünen 
Weg steht in voller Blüte! 
Über 50 Sorten in allen Far-

ben und Wuchsformen blü-
hen und duften um die Wet-
te.  
In diesem Jahr wurde das 

Programm mit 15 neuen 
Sorten verändert, dabei sind 
vor allem duftende Sorten 
neu aufgenommen worden. 
Mit vier „Bienenlieblingen“ 
sind auch pflegeleichte Sor-

ten mit dabei, die Bienen 
und Hummeln Nektar bie-
ten. 
Ab sofort stehen nun auch 

im Hofladen die eigenen 
Freilandrosen wieder im 
Mittelpunkt – mit den un-
terschiedlichsten Nuancen 
und Duftnoten. Neben den 
beliebten Rosensträußen 
fertigt das Team um Kerstin 
Ruland auch ausgefallene 
Floristik für Feiern, Hoch-
zeiten oder auch traurige 
Anlässe. Für eilige Kunden 
oder nach Geschäftsschluss 

steht der SB-Verkauf mit tol-
len Blumensträußen und 
kleinen Aufmerksamkeiten 
zur Verfügung. 
Rosen Ruland, Grüner 

Weg 55 in 47269 Duisburg-
Rahm. Die Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von  9 
bis 18 Uhr, samstags von 8 
bis 14 Uhr, sonntags von 10 
bis 13 Uhr. Der SB-Verkauf 
ist täglich von 9 bis 19 Uhr 
geöffnet. Weitere Infos: 
www.rosen-ruland.de.  sam 

Margot und Peter Ostlender 
feiern Eiserne Hochzeit

Margot und Peter Ostlender feiern die Eiserne Hochzeit in Angermund. Gratulationen kamen 
auch vom Bundespräsidenten aus Berlin.                                                                            Foto: G.S.

Es gibt dieses Lied, das be-
sagt: Marmor, Stein und Ei-
sen bricht, aber unsere Liebe 
nicht. 
Das scheint auf Margot und 

Peter Ostlender zuzutreffen. 
Denn das Paar, das seit Ende 
der 50er Jahre in Anger-
mund lebt, feiert Eiserne 
Hochzeit, das sind 65 Jahre. 
Gratuliert haben auch der 
Oberbürgermeister Dr. Ste-
phan Keller und sogar der 
Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier und auch 
Düsseldorfs Bürgermeister 
Josef Hinkel. Der Wohnzim-
mertisch ist voll mit Briefen 
und Blumen. 
Margot und Peter Ostlen-

der sind beide Jahrgang 
1934. Kennengelernt haben 
sie sich auf dem Schützen-
fest in Tiefenbroich. „Mit 
zwei Freundinnen gingen 
wir damals nach Tiefen-
broich, wo wir im Zelt tan-
zen wollten. Da haben wir 
uns getroffen“, erzählt Mar-
got Ostlender, eine zarte 
blonde Frau mit gepflegten 
Händen. Und liefert auch 
gleich eine Anekdote. 
Denn Margot kam 1955 als 

gelernte Haushaltshilfe zu 
einer Familie nach Anger-
mund. Der Ort gefiel ihr, Pe-
ter, der damals in Ratingen 
wohnte, kam sie oft besu-
chen, zu Fuß durch den 
Wald. „Das war damals kein 
Weg, Autos hatten die meis-
ten noch nicht“. Die beiden 
haben 1957 in Ratingen ge-
heiratet, genau am 4. Mai. 
Zunächst wohnte das Paar 
auf der Graf-Engelbert-Stra-

Ruland’s Rosen stehen wieder 
in voller Blüte!
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Zu „Ohrwürmer mit 
Menü“ lädt das Rahmer 
Landgasthaus „Mediterran 
im Chargé“ am Donnerstag, 
9. Juni, um 18 Uhr ein. Un-
ter dem Motto „Frühlings-
klänge“ präsentiert das An-
germunder Ensemble „Mu-
sica Variata“ einen bunten 
Melodienstrauß an Klassik-
hits. 
Gastwirt Vladimir Marko-

vic kredenzt bereits zum 
dritten Mal den Gaumen-
und Ohrenschmaus.Nach 
der klingenden Intrada 
folgt der erste Gang. 
Das Programm bestreiten 

Johannes Kohlhaus (Quer-
flöte) und Heinz-Jacob 
Spelmans (Klavier). Gastso-
list ist Ralph Lehmkühler, 
Düsseldorfer Bariton. Zum 
Dessert des Vier-Gänge-
Menüs erwartet die Gäste 
noch eine musikalische 
Überraschung. 
Für den Gaumen- und Oh-

renschmaus ist eine Vorbe-
stellung unter 0203/747288 
oder info@restaurant-char-
ge.de erforderlich. Der Ein-
lass erfolgt ab 17 Uhr. Für 
Menü und Eintritt sind 
43,50 Euro zu bezahlen. 
                                          sam

Ein neuer Flyer für den 
AKK ist in Planung, dabei 
sollen Burg, Schloss und 
Kloster in den Mittelpunkt 
gerückt werden. „Wir haben 
das ja alles hier in Anger-
mund. Es ist spannend, zu 
recherchieren, wie das Le-
ben einst in der Burg war“, 
fügt der neue Vorsitzende 
hinzu. 
Auch andere Aktionen ste-

hen vor der Tür. Das Pick-
nick im Bürgerhausgarten 
mit Hutprämierung am 23. 
Mai und das Diner en blanc 
am 11. Juni vor den Toren 
von Schloss Heltorf für 400 
geladene Gäste, das ruck-
zuck ausverkauft war. 
Im August wird auch wie-

der eine Fahrt in die Lüne-
burger Heide stattfinden, 
konnte Gisela Wiemer ver-
künden. „Vier Plätze sind 
noch frei“, betonte die 2. 
Vorsitzende.  
Wahlen gab es auch, der 

alte Vorstand ist der neue. 

Und fast alle einstimmig be-
stätigt. Alexander Führer als 
Schatzmeister, Benjamin 
Tscholl und Gerhard-Mi-
chael Wagner als Beisitzer, 
Gisela Wiemer als 2. Vorsit-
zende und Wolfgang Küp-
pers als 1. Vorsitzender. Ein 
starkes Team mit Strahl-
kraft. 
Ehrung für Siegmar Scholz 
Eine hübsche Ehrung gab´s 

in Versform von Gisela Wie-
mer für den neuen Ehren-
vorsitzenden Siegmar 
Scholz. Seit 1972 war er ak-
tiv im AKK und viele Jahre 
als Vorsitzender des Vereins 
leitete er die Geschicke. Da 
kam das glänzende Holz-
schild „In den Blamüsen“, 
wo er mit seiner Ehefrau 
wohnt, gerade recht. Dass er 
das anschließende Buffet 
mit Getränken spendiert 
hat, fand viel Beifall.  
Und auch die Kasse stimmt. 

Ulrich Decker und Michael 
Steinhoff hatten die Kasse 

geprüft, alles war bestens. 
Und schließlich noch ein 
paar Worte zum  Bürger-
haus. Erst im November 
2021 hatte die Bezirksvertre-
tung 05 stolze 48.000 Euro 
für Sanierungsmaßnahmen 
bewilligt. Gerhard-Michael 
Wagner ist ausgewiesener 
Bürgerhaus-Experte. Und 
das Amt für Gebäudemana-
gement, Amt 41, ist beteiligt. 
Vieles müsse gemacht wer-
den, erklärt Wagner. Der 
Anstrich, neue Schaukästen, 
die Regenwasserableitung, 
das Brandmeldesystem, der 
Herausfallschutz an der 
Brüstung im ersten Stock, 
die Fenster für die Evakuie-
rung und noch viel mehr. 
Wie gut, dass Wagner von 
Hause aus Diplom-Inge-
nieur im AKK gut gelitten 
ist. Und schließlich: Welcher 
Verein hat solch ein schönes 
Bürgerhaus? Nur der Anger-
munder Kulturkreis.        G.S. 

Der Angermunder Kulturkreis  

soll sich verjüngen

Fortsetzung von Seite 1

„Ohrwürmer 
mit Menü“  
im Chargé

Im Juni dreht sich bei 
Kuchlers alles um die Ge-
sundheit der Beine. Treu 
tragen sie uns durchs Le-
ben: Im Schnitt legen wir 
Deutschen pro Tag 5.200 
Schritte zurück, wie For-
scher der Universität Stan-
ford bei der Auswertung 
von Smartphone-Daten aus 
mehr als 100 Ländern he-
rausgefunden haben. Das 
entspricht gut drei Kilome-
tern. Immerhin liegen wir 
damit knapp über dem 
weltweiten Durchschnitt, 
aber ehrlich gesagt: Gegen 
mehr hätten unsere Beine 
sicher nichts einzuwenden, 
denn allzu oft ruhen sie un-
tätig unterm Schreibtisch, 
auf dem Sofa oder auf Rei-
sen im Flugzeug oder Auto. 

Das kann, insbesondere in 
Kombination mit warmen 
Temperaturen, vor allem 
für die Venen Konsequen-
zen haben: Der Blutfluss 
verlangsamt sich, und wenn 
sich das Blut über einen 
langen Zeitraum in den Ve-
nen staut, schädigt das die 
Gefäßwände. In der Folge 
fühlen sich die Beine oft 
schwer an, sie pochen und 
jucken, und es entstehen 
Besenreiser und Krampf-
adern. Schlimmstenfalls 
bilden sich Blutgerinnsel 
und führen zu einer 

Thrombose. 

Komplikationen dieser Art 
kann man glücklicherweise 
entgegenwirken: indem 
man die tägliche Schrittzahl 
erhöht – und indem man in 
regelmäßigen Abständen 
die Gesundheit seiner Ve-
nen überprüft, um gegebe-
nenfalls rechtzeitig weitere 
Gegenmaßnahmen ergrei-
fen zu können. 

In den Kuchler Apotheken 
in Wittlaer und am St. 
Anna haben alle Interes-
sierten vom 27. bis 
29.06.2022 die Möglichkeit, 
den Status ihrer Venen-
funktion messen zu lassen. 
Die Messung kostet 3,50 
und dauert nur wenige Mi-
nuten, sie ist völlig 
schmerzfrei und muss am 
nackten Bein erfolgen. 
Kuchlers` Empfehlung: 
Tragen Sie einfach eine wei-
te Hose, diese kann dann 
für die Messung hochge-
schoben werden. Um vor-
herige Terminvereinbarung 
wird gebeten Derzeit ist ein 
tagesaktueller Testnachweis 
noch erforderlich. Bei auf-
fälligen Messergebnissen 
erhalten Sie vor Ort eine in-
dividuelle Beratung zu 
sinnvollen weiteren Maß-
nahmen. 

Gesunde und 
schöne Beine!
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Ein Zirkuszelt steht ab und 
zu mal auf der Schützenwie-
se in Rahm. Dass darin aber 
nur Schülerinnen und Schü-
ler der GGS Am Knappert 
zu sehen sind, das gibt es 
nur alle vier Jahre.  So 
kommt jedes Kind einmal 
während seiner Grund-
schulzeit in den Genuss, den 
Klassenraum mit der Mane-
ge zu tauschen. Ein tolles Er-
lebnis! 
Das Team vom Projektcir-

cus Proscho sorgte mit viel 
Engagement dafür, dass die 

Mädchen und Jungen zwei 
Schulstunden täglich das 
übten, für das normalerwei-
se während der Schulzeit 
keine Zeit ist: Ob mit Hula 
Hoop, auf dem Drahtseil 
oder gar das Balancieren mit 
Glas – alle durften ihre 
Wünsche in klassenüber-
greifenden Gruppen ver-
wirklichen. Auch die 
Clowns, Bodenakrobaten, 
Trapezkünstler und Domp-
teure übten gewissenhaft 
und mit viel Elan ihre Vor-
führungen ein. 

Viermal öffnete sich am 
Ende der Woche dann der 
Vorhang und es hieß: „Ma-
nege frei!“ Eingehüllt in die 
markante Zirkusluft ließen 
sich alle Aktiven mit viel 
Applaus von Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und 
Freunden für ihr emsiges 
Einstudieren belohnen. Ge-
fördert wird die Projektwo-
che durch den Verein 
„Freunde und Förderer der 
Grundschule Rahm e.V.“. 
Schulleiterin Edith Winter 

dankte den jungen Zirkus-

künstlern: Sie hätten sich 
nicht entmutigen lassen, 
wenn mal eine Übung nicht 
auf Anhieb klappte, und hät-
ten Verantwortung für an-
dere übernommen. „Das 
Gelernte habt ihr als Ge-
meinschaft mit viel Mut vor 
einem großen Publikum 
präsentiert. Nehmt diese 
wichtigen Erfahrungen mit 
für euren weiteren Lern- 
und Lebensweg“, unterstrich 
die Rektorin.                    sam 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Mietangebot: 
TG-Stellplatz in Kaiserswerth zu vermieten, ab 01.06., 85 € 
monatlich, Tel. 0162-3939054

Die Tennisabteilung der 
Turnerschaft Rahm (TSR) 
ist erfolgreich in die diesjäh-
rige Sommersaison gestartet 
– zum 50. Mal. 
Neben vereinsinternen Tur-

nieren und Veranstaltungen 
findet zu diesem runden Ge-
burtstag am Sonntag, 5. Juni, 
von 15 bis 18 Uhr ein bunter 
Nachmittag für Jedermann 
am Reiserpfad statt. An ihm 
sollen insbesondere Kinder 
im Rahmen eines Tennis-
parcours für Neulinge sowie 
einer Hüpfburg und Kinder-
schminken auf ihre Kosten 
kommen. 
Das Nachmittagsprogramm 

entspricht der familienori-
entierten Ausrichtung des 
Vereins: So werden die 
knapp 300 Mitglieder in die-
sem Rahmen auch Kaffee 
und Kuchen anbieten. Der 
Erlös kommt der Jugendför-
derung der in der Turner-
schaft aktiven Kinder sowie 
Kindern, die vom Krieg in 
der Ukraine betroffenen 

sind, zu Gute. Clubwirt Ralf 
wird für die kulinarische 
Verköstigung sorgen. Bis 
Ende Oktober sind auch 
Nicht-Mitglieder gerne in 
der öffentlichen Clubgast-
stätte gesehen. 
Seit April wird in Rahm 

wieder nach der Winterpau-
se Tennis auf der heimischen 
Anlage am Reiserpfad ge-
spielt. Anfang Mai startete 
auch die diesjährige Meden-
spielsaison - die vergangene 
war mit dem Aufstieg der 
Herren 60 in die Nieder-
rheinliga bislang die erfolg-
reichste Saison der Vereins-
geschichte. Pressesprecher 
Martin Gras: „Mit 16 gemel-
deten Teams gehen diese 
Saison so viele Rahmer 
Teams an den Start wie nie 
zuvor – davon vier Junioren-
teams, von denen eines in 
der Midcourtliga antritt, in 
der auf ein kleineres Feld ex-
tra für jüngere Kinder ge-
spielt wird.“ 
Auch in diesem Jahr wird es 

sportliche Höhepunkte am 
Reiserpfad geben: Die Car-
zilla Open sind Ende Juli ge-
plant, die Duisburger Stadt-

meisterschaften im Septem-
ber. Weitere Infos und Ter-
mine stehen im Internet un-
ter www.tennis-

tsrahm06.com/ oder auf Ins-
tagram: https://www.instag-
ram.com/tsrahm06.tennis. 
                                           sam

 Rahmer Tennisabteilung feiert  
50. Geburtstag

Seit 50 Jahren wird auf der Platzanlage am Reiserpfad in Rahm Tennis gespielt. Dieser runde 
Geburtstag wird unter anderem mit einem Nachmittag für jedermann am Pfingstsonntag ge-
feiert.                                                                                                                                    Foto: Privat

Wann ist  
Hochwasser zu 

befürchten?
Der Bergisch-Rheinische 

Wasserverband (BRW) stellt 
ab sofort die Pegeldaten vom 
Dickelsbach in Lintorf, der 
Anger und dem Schwarz-
bach in Ratingen (Nähe zur 
Stadtgrenze Düsseldorf) on-
line zur Verfügung. Unter 
w w w. p e g e l on l i n e . br w -
haan.de kommt man direkt 
auf die aktuellen Pegelstän-
de, sehr einfach und für je-
den verständlich grafisch 
dargestellt. So kann man ei-
nerseits laufend die Wasser-
stände beobachten und an-
derseits frühzeitig Situatio-

nen und Gefährdungen bei 
Extremwetter einschätzen. 
Der Stadtentwässerungsbe-
trieb stellt schon seit einiger 
Zeit interessante Daten on-
line zur Verfügung, der 
NORDBOTE hatte darüber 
berichtet. Unter www.dues-
seldorf.de/kanal/kunden/sta
rkregen-ueberf lutungs-
schutz.html  kann auf einem 
Stadtplan eingesehen wer-
den, welche Gebiete/Grund-
stücke bei extremen Starkre-
gen von Überflutung gefähr-
det sind.                                H.S.

FFW Huckingen feiert Party  
zum 125-jährigen Bestehen

Die Mitglieder des Löschzugs 730 decken aktuell folgendes Einsatzgebiet ab: Großenbaum, Huckingen, Rahm, Ungelsheim und 
Hüttenheim.                                                                                                                                                             Foto: FFW Huckingen

Die Freiwillige Feuerwehr 
(FFW) Huckingen besteht 
seit 125 Jahren – der 
NORDBOTE berichtete 
ausführlich. Zum Jubiläum 
des Löschzugs 730 steigt am 
Samstag, 11. Juni, im Stein-
hof im Rahmen eines Ver-
bandsfestes eine große Party, 
zu der die Party-Band 
„Klar!“ aufspielt. 
In ihrem Live-Programm 

hat die Band Party-Hits da-
bei – von den 80er Jahren bis 
heute. Auch ein Saxophonist 
sowie ein DJ sorgen für die 
richtige Stimmung. Abge-
rundet wird der Abend mit 
kühlen Getränken und hei-
ßen Steaks oder Würstchen 
vom Grill. 
Die Türen öffnen sich um 

17 Uhr, der offizielle Teil mit 
Ehrungen und Reden be-
ginnt um 18 Uhr. Als Ehren-
gäste werden unter anderem 
Bundestagspräsidentin Bär-
bel Bas, Stadtdirektor Mar-
tin Murrack und Lothar 
Böhm, Vorsitzender des 
Stadt-Feuerwehrverbands 
Duisburg, erwartet. Die en-
gagierten Blauröcke freuen 
sich auf viele Gäste, sowohl 
Kameraden als auch Bürge-

rinnen und Bürger aus dem 
Duisburger Süden und Düs-
seldorfer Norden. 
Die Karten kosten 15 Euro 

und sind jeden Dienstag 

zwischen 17.30 Uhr und 
18.30 Uhr im Gerätehaus 
Düsseldorfer Landstraße 
347A in Huckingen erhält-
lich. Weitere Möglichkeiten: 

per Mail an LZ730@feuer-
wehr.duisburg.de, What-
sApp +491743212135 oder 
über den Steinhof-Ticket-
shop. 

Die Veranstaltung findet 
unter den dann gültigen Hy-
gienevorschriften als Tanz-
veranstaltung statt.            sam 

Knappert-Kinder schnupperten Zirkusluft

In der Mange auf dem Schützenplatz ließen sich die „Raubtiere“ nur schwer „zähmen“, doch sie 
hatten tolle Kunststücke vorbereitet.                                                                                 Foto: Privat
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Versicherungen: 
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden 
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Stellenangebote: 
Suche für gepflegtes Heim eine Reinigungskraft, 2 Mal 
monatlich Mo o. Di nach Düsseldorf-Kalkum. Deutschsprachig ab 40 
Jahre. T. 0171/4746389 o. 0211/4080599 plus AB.  
Deutschsprachige Reinigungskraft für Df-Lohausen Montagnach-
mittag ca. 2,5 Std. alle 14 Tage gesucht Tel.: 0162 / 2011316 
Zuverlässige, freundliche Putzhilfe, 2x/Wo 3 Std. für gepflegten 
Haushalt in Kaiserswerth/Zeppenheim gesucht. Tel. 0176 616 47383. 

Rund um das Tier: 
Ich suche für drei Tage (Montag, Dienstag und Mittwoch) von ca. 11-
15 Uhr eine nette Person, der/die auf meinen Hund (Whippet) aufpasst. 
Wir wohnen am Roßpfad. Ich würde mich sehr freuen, wenn sie jemand 
melden würde. Tel. 01792122785 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 
Medizinische Fußpflege & Kosmetik  
Sternbuschweg 100 in Duisburg  
Tel: 0151-46624934 /Fr. Wunsch  

Verkauf: 
E-Bike Wunder, M04, Faltrad rot, neuer Akku mit Garantie, 8-Gang 
Nabenschaltung, Rücktritt und Zubehör. VB 800 €. Tel. 0162 76 198 76  

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577 
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Modellbau: 
RC-TRUCK-Modellbau   VolvoDumper/ MAN/ Mercedes 
von 4x4 bis 6x6   RC/ Akku Klaus Wagner 0163/9218412

Kunst/Antiquitäten: 
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.  
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de 

Anzeigensonderseite

der Wettbewerb der Kron-
prinzen stattgefunden. 
Sechs junge Männer zielten 
auf den Vogel. Gewinner 
Arne Kopp (18 Jahre) 
nimmt Katja Bonhagen zur 
Prinzessin. Seine Adjutan-
ten sind Rico Schenke und 
Nico Brüning. Bei den Kin-
derschützen siegte Theo 
Benger, bei den Jugendli-
chen Katharina Kliem. 
Vor allem der Samstag 

stand ganz im Zeichen des 

scheidenden Königs Chris-
tian Terpitz. Mit seiner Kö-
nigin Pia Wiese nahm er die 
Parade Am Lindentor ab. 
Seine Kameraden aus der 
Stein-Kompanie hatten als 
Überraschung einen Zaube-
rer engagiert, der den 
Abend im Festzelt berei-
cherte. Nach dreijähriger 
Amtszeit fiel dem gesamten 
Thron der Abschied sicht-
lich schwer.                        sam 

Frank Hassel regiert die Sermer Schützen
Die Stimmung war super, 

das Schießen um die Kö-
nigswürde spannend sowie 
das Wetter angenehm und 
trocken: Das erste Sermer 
Schützenfest nach der Coro-
na-Pause überzeugte und 
lockte viele Gäste aus dem 
Ort und der Nachbarschaft 
– alle wollten und durften 
wieder feiern. Neuer König 
der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft ist Frank 
Hassel, neuer Prinz ist Arne 
Kopp. 
Im nächsten Jahr feiern die 

Grenadiere ihren 60. Ge-
burtstag – und sie stellen 
dann den König. Der 56-
jährige Frank Hassel setzte 
sich gegen Carsten Rangnitz 
durch und holte den Vogel, 
der lange wackelte, mit dem 
141. Schuss von der Stange. 
Den Hofstaat bilden Robert 
und Elisabeth Pechan sowie 
Manfred und Christel 
Henftling. 
Bereits am Samstag hatte 

Christan Terpitz (links) übergab die Königskette an Frank 
Hassel.                                                                                Fotos: sam

Der Mündelheimer Frank Hassel (Mitte) ist neuer Schützen-
könig in Serm. Er wurde Sonntagabend mit Brudermeister 
Ludger Heesen (links) und Ehrenbrudermeister Carl Peter 
Cremers zur Parade durchs Dorf gefahren. 



    Nr. 10 • Jahrgang 35• 27.05.2022 

•••    Seite 8    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Die Stadtverwaltung Duis-
burg hat den Bebauungsplan 
„Rahmerbuschfeld“ überar-
beitet. Sieben Wochen lang 
sollte dieser Entwurf erneut 
ausgelegt werden – doch die 
Mehrheit der Mandatsräger 
stimmte bei der jüngsten 
Sitzung der Bezirksvertre-
tung (BV) Süd dagegen. Im 
Pfarrheim St. Hubertus in 
Rahm reichten die fünf 
Stimmen der SPD und zwei 
der CDU für eine Offenlage 
nicht aus. Alle anderen acht 
Bezirksvertreter votierten 
dagegen. Wie wird der Rat 
am 13. Juni leztendlich ent-
scheiden? Im Stadtentwick-
lungs-Ausschuss haben SPD 
und CDU am Montag für 
die Offenlage gestimmt. Das 
war die Mehrheit. 
Aus der Vorlage wird er-

sichtlich, dass 20 Doppel- 
und 14 freistehende Einzel-
häuser auf Grundstücksgrö-
ßen zwischen 280 und 700 
Quadratmetern geplant wer-
den. In zwei Mehrfamilien-
häusern können zusammen 
29 weitere Wohneinheiten 
entstehen. Der geplante Le-
bensmittelmarkt (Nahver-
sorger) soll maximal 1.300 
Quadratmeter als Verkaufs-
fläche haben, ein Bäcker 75 
Quadratmeter. 
Die umfangreichen Vorla-

gen sind  unter DS 22-0414 
als Vorlage im Internet der 
Stadtverwaltung Duisburg 
zu finden. Hier wird zum 
Beispiel erläutert, dass durch 
das geplante Vorhaben nicht 
gegen die FFH-Richtlinie 
für planungsrelevante Am-
phibien-, Reptilien- und Li-
bellenpopulation verstoßen 
werde. Hinweise zum Ar-
tenschutz seien ergänzt wor-
den. Negative Auswirkun-
gen auf umliegende Versor-
gungsstrukturen seien laut 
einem Gutachten nicht zu 
befürchten. „Aufgrund der 
erweiterten gutachterlichen 
Erkenntnisse insbesondere 
in Bezug auf die beabsichtig-
te Erweiterung des Sied-
lungsraumes und des damit 
verbundenen Eingriffs in 
den Freiraum und der kom-
plexen Wechselwirkungen 
erfolgt eine erneute Offenla-
ge.“ 
Durch die zweite öffentli-

che Auslegung sollten die 
vorgebrachten Stellungnah-
men ausgewertet und dem 
Rat der Stadt zur Entschei-
dung vorgelegt werden. 
„Eine abschließende Abwä-
gung aller Belange erfolgt im 
Rahmen des Feststellungs-
beschlusses durch den Rat 

Immobilienmarkt
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der Stadt“, heißt es weiter in 
der Vorlage, die aber von der 
BV im Beisein von Beige-
ordnetem Martin Linne und 
Stadtplaner Manuel Gat-
zweiler abgelehnt wurde. 
Angermunder Straße
Keine Zustimmung fand 

ebenso die Überarbeitung 
des Flächennutzungsplans 
für das Rahmerbuschfeld. 
Dort steht beispielweise zum 
Ausbau der Angermunder 
Straße folgendes: „Zur Si-
cherstellung einer guten Er-
reichbarkeit des Lebensmit-
telmarktes für den Umwelt-
verbund (Fuß-, Rad- und 
ÖPNV-Verkehr) ist die An-
germunder Straße im Be-
reich des geplanten Lebens-
mittelmarktes mit einem 
Gehweg und einer Que-

rungsinsel auszustatten. Die 
Stadt Duisburg beabsichtigt 
derzeit einen Ausbau der 
Angermunder Straße mit 
Gehwegen, Parkplätzen und 
Schutzstreifen für Radfahrer 
von Am Rahmer Bach 
(Nord) bis Am Rahmer 
Bach (Süd), da aktuell ent-
lang der Angermunder Stra-
ße keine Radverkehrsanla-
gen und auch kaum bzw. nur 
unzureichende Gehwege 
existieren.“  Von diesem 
Ausbau sei also auch der 
Straßenabschnitt westlich 
des Geltungsbereichs betrof-
fen. Der Ausbau werde sich 
nach aktuellem Planungs-
stand größtenteils auf die 
Fläche des derzeit vorhande-
nen Straßenraums be-
schränken.                         sam

„Rahmerbuschfeld“: 
BV lehnt zweite  

Offenlage ab

Picknick im 
Bürgerhaus-

garten
Mehr Besucher*innen hät-

ten am 22. Mai zum Pick-
nick, das der Angermunder 
Kulturkreis nach langer Co-
rona Pause endlich einmal 
wieder veranstalten konnte, 
nicht in den Bürgerhausgar-
ten gepasst. Die Vorberei-
tungen des Vorstandes, ins-
besondere von Gisela Wie-
mer und Wolfgang Küppers, 
waren aufwändig und liebe-
voll und einfach gelungen. 
„Kein Kuchenkrümel war 
mehr über“, stellte Gisela 
Wiemer zufrieden fest. 
Bei bestem Wetter saßen 

Angermunder und Anrainer 
am 22. Mai an weiß gedeck-
ten Tischen, genossen Ku-
chen und Kaffee und Brat-
wurst mit Brötchen. Hübsch 
geschnitzte Straßenschilder, 
die Wahrzeichen der Rosen-
stadt, wurden für einen gu-
ten Zweck versteigert, näm-
lich zugunsten der ukraini-
schen Kinder in Anger-
mund. Mehr als 1.000 Euro 
kamen spontan zusammen. 
Ein tolles Ergebnis. Und wer 
den schönsten Hut getragen 
hat, verraten wir beim 
nächsten Mal.                     G.S.

Das Picknick im Bürgerhausgarten war gut besucht, die Ver-
steigerung der Holzschilder zugunsten der ukrainischen Kin-
der brachte weit mehr als 1.000 Euro ein.                Foto: Privat




